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motive…..
lose vorhandenes noch unverbundenes aufspüren, in ein neues
geflecht einweben, das verbindende voranzustellen und das
nebeneinander zu einem ganzen formen nicht ohne eine verbesserung
der aufenthaltsqualität für die vorhandenen nutzungen anzubieten.

neugier und forschergeist unterstützt durch eine intuitve wegeführung
wecken…….

im aussen….
das Ziel ist ein gemeinsames ganzes als neuer emotionaler
gesamtauftritt, der sich aus vielen, zum teil kleinen und
homöopatischen interventionen zusammensetzt.
diese interventionen sollen für alle, ob besucherinnen, flaneure,
bedienstete der landesverwaltung, politikerinnen, schauspielerinnen,
theaterarbeiterinnen als vielfältige bereicherung des vor ort seins
wahrgenommen und gelebt werden können.

es geht aber auch um die in der breite angekommenen aspekte der
notwendigkeit klimaaffinen gestaltens von städtischen, öffentlichen
freiräumen auch in der geografischen mitte der stadt graz
und deren stadtkrone.

der überlagerung der unterschiedlichen bewegungslinien der
verschiedenen nutzungsstränge wird versucht intuitive ordnung
zu geben in dem eine zonierung in öffentliche und halböffentliche
bereiche dem entwurfsansatz innewohnt.
diese halböffentlichen zonen mit intimeren charakter, sind filter zu den
öffentlicheren zonen und bereichern für die vor ort tätigen als
qualitative freibereiche den beruflichen alltag.

natürlich beschattete bereiche, durch wasserflächen gegliedert, mit
mobilen an pariser parks erinnernde stahlmöbel, ermöglichen ein
individuelles anpassen an mehr oder weniger intimität, an mehr oder
weniger sonne.

im ersten hof geht es um das „einfädeln“ der von aussen kommenden
in den entdeckungsweg der den zeitläufen nachspürenden.

das informative einleiten in die abfolge wird vielmehr im aussenraum
durch den im boden auch als taktiler metalischer „roter faden“
eingelegten verbindungslinie erreicht, weniger durch den
renaissancesaal der selber allenfalls temporär besichtigt werden kann.

der renaissancesaal wird vielmehr als den politischen abläufen
zugeordneter vorgelagerter halböffentlicher raum für meetings,
pressekonferenzen etc multifunktional gesehen.
einer seitens der auslobung intentierten einleitung in den
renaissancesaal über den bestehenden lift stellen wir als idee eine
zeitgemässe generelle neuorganisation des zugangsbereiches und
räumlichen vorfeldes des höchsten politischen amtes des landes
steiermark zur diskussion gegenüber.

durch ein längliches wasserbecken wird der hof in einen nördlichen
und südlichen bereich gegliedert.
laubbäume gliedern einzeln und in gruppen zusammengefasst den
aussenraum durchsetzt mit blumenwiesen.
das schwammstadtpr inz ip is t in tegraler bestandte i l des
entwurfsansatzes.

die oberflächen sind weitestgehend versickerungsfähig ausgebildet. wo
befahrbar wird hel les granitpf laster in sand ver legt mit
stahleinfassungen ausgeführt.
dort wo möglich werden oberflächen mit hydraulisch gebundenen
tragschichten in möglichst heller ausführung vorgeschlagen.

punktuell strukturieren farbige sandgestrahlte betonfertigteile die
oberflächen.

der dritte hof wird deutlich entsiegelt und begrünt und der grazer
stadtkern wird positioniert.

inhaltlich dazu in verbindung zu sehen ist der neue zentrale
informations- und empfangsraum der im bestand im bereich der
existierenden durchfahrt zum 2.hof die mitte der externen nutzungen
darstellt und symbolisiert. hier bündeln und kreuzen sich die
besucherwege und gleichzeitig wird hier auch ein empfangsbereich für
externe veranstaltungen im registraturtrakt angeboten, der über
einen durchgehend gedeckten gang mit den veranstaltungs-
räumlichkeiten verbunden ist.

mit einem gläserner paravent, dem bestand aus den 50 er umlaufend
vorgestellt, wirkt der zentrale anlaufpunkt als heller inszenierter
attraktor und wird träger weiterführender infos für externe bewegungen
aus allen richtungen.

der zweite hof bietet grosszügige freiflächen an und verbindet sich
inhaltlich mit dem seitlichen vorbereich des schauspielhauses indem
die bestehenden topografisch verschiedene höhenlagen aufgelöst
werden und die nutzungen barrierefrei vernetzt werden. Das flugdach,
in einer leichten stahlkonstruktion angedacht, überdeckt zur gänze die
geforderten 120 fahrradabstellplätze und nimmt auch eine
veloreparaturstation auf. gleichzeitig ist hier auch der überdeckte
zugang zu den gefordeten technikbereichen verortet. weiters wird ein
sanitärbereich für externe nutzungen, für freiluftveranstaltungen die auf
dem dach darüber stattfinden können, vorgeschlagen. gleichzeitig ist
eine umkleidemöglichkeit für die fahrradfahrenden möglich.

über eine reitertreppe wird der zugang zum seitentrakt des
schauspielhauses über das höher liegende eingangspodest neu
organisiert. dadurch ist der neugestaltete aussenbereich direkt vom
schauspielhaus kommend erreichbar. Bei aufführungen und
veranstaltungen ist der bühnenbereich über diesen zugang direkt
angebunden.
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Beton sandgestrahlt

Pflasterung:
helles Granitstöckelpflaster

Terrazzo mit taktilem Leitsystem

Öffnung der Mauer

Terrazzo mit taktilem LeitsystemTerrazzo mit taktilem LeitsystemTerrazzo mit taktilem Leitsystem

Terrazzo mit taktilem Leitsystem Terrazzo Terrazzo

Terrazzo mit taktilem LeitsystemTerrazzo

Terrazzo

Terrazzo mit taktilem Leitsystem

Terrazzo

Terrazzo mit
taktilem Leitsystem

Austellung: Modulsystem
an Exponate angepasst

Innenwände aus rohem Stahl
mit Leinöl-Firnis behandelt

Estrichrandstreifen aus Rohstahl
Kiesstreifen ca. 15 cm mit Heizleitung

Estrichrandstreifen aus Rohstahl
Kiesstreifen ca. 15 cm mit Heizleitung

N

schaubild fahrradabstellplatz

ebene schauspielhaus I fahrradabstellplatz  -  1:100

untergeschoss registraturtrakt  -  1:100

schaubild innenraum registraturtrakt

erdgeschoss registraturtrakt  -  1:50

ausstellungs- und lichtkonzept

die zu bearbeitenden innenräume sind in ihrer beschaffenheit und
oberfläche konservatorische kleinode. daher wurde bei den
ausstellungsbereichen das konzept von selbstleuchtenden körpern
gewählt, die als möbel in der mitte der räume platziert werden und
damit keinerlei stemmarbeiten an wänden und decken erfordern.
notwendige instalationen werden allesamt über den boden geführt. die
möbel bieten den besuchern die informationen zu den räumen und den
geschichtlichen abläufen in form von bildern, texten und planlichen
darstellungen als leuchtende flächen an, die durch einige wenige
historische schaustücke ergänzt werden.
weiters können aus den möbeln die decken, gewölbe und der boden
aufgehellt werden, wie auch kurzfilme mit oder ohne ton an die wände
und decken projiziert werden. es sind 3 verschiedene möbelformen
geplant, die formal eine sprache sprechen, aber unterschiedliche
zusatzfunktionen wie sitzen, oder beklettern für kinder anbieten.
erforderliche klimatechnische anforderungen können ebenfalls
integriert werden.

im registraturtrakt, der den veranstaltungsbereich beinhaltet, ist eine
integration von deckenleuchten, der gewölbestruktur folgend,
vorgesehen. so kann auch in diesem raum eine zeitgemäße,
ausgeblendete und dem raumzweck entsprechende, dezente
beleuchtung realisiert werden.

materialität
den boden im inneren bilden gegossene und geschliffene
terrazzoböden, mit stahlprofilen gefasst und von den umfassenden
wänden abgerückt. die terrazzoböden einerseits stellen künstlichkeit
trotz ihrer verwendung mineralischer stoffe dar und sind als aktuelle
intervention ablesbar und können thermische anforderungen
integrieren. die oberflächen der grösseren einbauten wie „box“ im
registraturtrakt und treppe in der einsäulenhalle sind aus rohem stahl
mit leinölfirnis behandelt angedacht.

die umfassenden wände werden nach konservatorischen
gesichtspunkten saniert.

lichtkonzept außenbereich höfe

die beleuchtung der höfe erfolgt über die aufhellung der
fassadenflächen. die lichtrichtung wird ganz natürlich von oben, aus
dem dachvorsprung unter der traufe nach unten gewählt. die fassaden-
nahen bodenbereiche, die in den meisten zonen die hauptwege bilden,
werden besonders gu t ausge leuch te t . d ie ho r i zon ta le
beleuchtungsstärke die von den hellen fassadenflächen ausgeht,
schafft eine angenehme atmosphäre, sicherheit und gute
erkennbarkeit von menschen, sowohl auf distanz als auch in der nähe
bei einem gespräch.

als lichtquellen kommen dezente, optimal ausgeblendete LED-
leuchten zum einsatz, die unter der traufe im dachvorsprung
angebracht werden. je nach möglichkeit werden diese in die
vorhandene verkleidung ein oder aufgebaut. die leuchten sind dimmbar
geplant und können dem anlass entsprechend in Ihrer helligkeit
angepasst werden.

der weg in die vergangenheit führt durch die heterogen fragmentarisch
erhaltene und  im lauf der zeit überformte bausubstanz. es geht um ein
herausschälen und wieder erlebbar machen der räume und deren
tektonik.

das entwickelte projekt schreibt dem bestand einen barrierefreien
rundgang durch dreisäulenhalle, räumlich rückgeführte kapelle
und einsäulenhalle ein, in der nichts andere als die räumliche tektonik
zur wirkung kommt. die zugemauerten spitzbögen richtung zweiten hof
werden wieder geöffnet und verglast.

der registraturtrakt wird räumlich über die gesamte länge als
durchgehender gewölberaum erlebbar gemacht.
als ablesbar eigenständiges gestaltungselement wird eine längliche
‚box‘ eingeplant die die verschiedenen funktionellen anforderungen
gliedert und zentral verknüpft.
die nebenflächen werden im baulich vergrösserten untergeschoss
untergebracht.

im normalbetrieb ist ab 22:00 die absenkung des helligkeitsniveaus auf
ein minimales orientierungslicht empfohlen, um die lichtverschmutzung
so gering zu halten. die warme lichtfarbe ist zwischen 2200 und 3000
kelvin vorgesehen.
die bäume in den innenhöfen sollen von innen heraus leuchten.
besonders stimmungsvoll wirken die leuchtenden bäume bei der
anwendung von breit strahlenden leuchten in der nähe des
baumstammes, die über aughöhe zum umgebungsgelände angebracht
werden.
zusätzlich sollen außen-taugliche, leuchtende informationsmöbel wie
im folgenden beschrieben auch in den höfen angewendet werden.

….und im inneren

gibt es die bedingnisse des denkmals aus längst vergangenen zeiten
die in die aktuelle öffentliche wahrnehmung und nutzung gerückt
werden sollen um erklärend aufbereitet einen blick zurück und wieder
herauf in die heutige zeit ermöglichen sollen.
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